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Protokoll der 74. Sitzung des Direktoriums des Instituts für Neuere deutsche Literatur 

am 5.5.2021 (digital) 

 

Anwesend (Mitglieder): Herr Mergenthaler, Frau Pawlikowski, Frau Plettenberg, Frau Reiff, 
Frau Schmaus, Frau Schwarz (bis 15.30 Uhr), Frau Siebenpfeiffer, Frau Weber, Frau 
Wohlleben, Herr Wolbring 
Gäste: Herr Bauer, Herr Brehm, Frau König (bis 16.00 Uhr), Frau Möller, Frau Risi 
Sitzungsleitung: Frau Siebenpfeiffer (geschäftsführende Direktorin, künftig: gD) 
Protokoll: Herr Strobel 
Beginn: 14.30 Uhr, Ende 16.30 Uhr 
 
TOP 1 Feststellung der endgültigen Tagesordnung 

 

Die ursprünglich verschickte Tagesordnung wird durch einen TOP 3a ergänzt: „Umgang mit 
Plagiatsverdacht und Plagiat“ 
 
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der 73. Direktoriumssitzung vom 3.2.2021 

 

Das Protokoll wird genehmigt. 
 
TOP 3 Mitteilungen 

 

 Die Finanzlage des Instituts ist weiterhin sehr gut. Das derzeitige Haben liegt 
einschließlich verfügbarer QSL- und QuiS-Mittel bei etwa 60.000 €. Die irrtümlich 
zugunsten von Herrn Egerlandt abgebuchten Beträge wurden rückgebucht. 

 Ein Koffer für den Transport der Logitech-Anlage wird mangels Bedarfs nicht 
angeschafft werden. 

 Eine Anfrage wegen einer möglichen Kooperation mit der „Southwest university of 
political science and law“ in Chongqing (China) erübrigt sich mangels fachlicher 
Schnittmengen. 

 Interessent*innen wenden sich wegen des „Marie-Skłodowska Curie-Postdoctoral 
Fellowships“ an die gD. 

 Am 10.6. finden die 2. Marburger Wissenschaftsgespräche mit Ulrich Raulff statt. 
 Frau Siebenpfeiffer hat das Marburger Bleibeangebot angenommen. 
 Frau Schmaus weist auf den Dies academicus am 19.5. hin, an dem sich Herr 

Wolbring beteiligt mit der Veranstaltung „Kompetenzen aus der Kreidezeit? – Was 
Geisteswissenschaften heute zur schulischen Medienbildung beitragen könnten und 
sollten“. 

 Frau König weist auf die am 1.7. stattfindende Bilanzierungstagung des QPL-Projekts 
hin, auf der sie eine Sektion leitet. 

TOP 3a Umgang mit Plagiatsverdacht und Plagiat 

 

Konkrete Regelungen zu Plagiatsfällen über das auf der entsprechenden Seite des Dekanats 
hinaus Benannte sind in Erfahrung zu bringen. Uneindeutige Fälle sollten am Institut 
einheitlich behandelt werden, in Übereinstimmung mit rechtlichen Vorgaben. Die gD 
informiert sich im Gespräch mit dem HRZ trotz der dort geübten Skepsis gegen 
Plagiatssoftware über deren Nutzen für eine Erstprüfung und die damit verbundenen 
rechtlichen Implikationen. Die gD regt ferner die Bildung einer AG zwecks Erstellung einer 
am Institut verbindlichen Grundlegung an. Es ist mit Kosten in Höhe von 300 € plus 
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Lizenzgebühren zu rechnen. Das Bewusstsein für Original/Plagiat soll im Basismodul 
geschärft werden.  
 

TOP 4 Erhöhung der Vergütungen für Lehrbeauftragte 

 

Erstmals seit Jahrzehnten wird im WS 2021/22 der Stundensatz angehoben und differenziert 
(32 €, 35 €, 40 €, jeweils ggf. plus Reisekosten gemäß geltender Regelung), Kriterien sind 
Qualifikation und Bedürftigkeit. Abstimmung: 9:0:0 
 

TOP 5 Aufbau einer DAAD-Partnerschaft mit Padua  

 

Die gD handelt die Modalitäten einer ERASMUS-Partnerschaft des Instituts mit der 
Università di Padova aus. 
 

TOP 6 Lehrprogramm für das Wintersemester 2021/22 

 

Das Lehrprogramm wird mit einer Änderung (Laura Schnurr: kein Blockseminar) einstimmig 
angenommen (9:0:0). 
 

TOP 7 Lehraufträge für das Wintersemester 2021/22 

 

Die Aufstellung der vergüteten Lehraufträge erfährt folgende Modifikationen: Herr Meinel 
lehrt unvergütet; das mit N.N. bezeichnete SE des 1. Aufbaumoduls BA/Lehramt soll über 
einen Lehrauftrag der Gender Studies finanziert werden. 
Folgende Vergütungssätze werden vereinbart: 

 Bohn/Renneke: 40 € plus 500 € RK (für den gesamten LA) 
 Müller und Serfas: je 35 € (ohne RK) 
 2 LA LVM: je 35 € (ohne RK) 
 EDV: 35 € (ohne RK) 

Einstimmig angenommen (9:0:0). 
 
TOP 8 Verschiedenes 

 

 MA DL-TKM, Modul B: Die gD adressiert Herrn Wolf als Studiengangsverantwort-
lichen und bittet um Informationen zum aktuellen Stand der Dinge. 

 Bei den neuen „Marburger Praxismodulen“ trifft das IGS ein erheblicher Teil der 
Lehrlast; dies kann sich negativ auf das PraxisLab auswirken. 

 Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 9.6.2021, 14.30 Uhr, statt. 
 

 
gez. Siebenpfeiffer      gez. Strobel 
 
 

 
 
 


